
Projektbericht des Projekts „Aktiv inklusiv 2020“ 

  

 

Geplante Aktivitäten 

Das Jahr 2020 sollte ein Jahr voller Aktivitäten und Veranstaltungen rund um das Thema 

„Inklusion und Teilhabe“ werden. Die Idee war, inklusive Veranstaltungen und Aktionen 

zu planen, an denen kommunale Akteure von Vereinen, Kirchengemeinden, 

Bildungsträgern etc. gemeinsam mit Menschen mit Behinderungen Veranstaltungen 

planen und durchführen.  

Dafür wurde eine Projektgruppe mit engagierten Menschen mit und ohne 

Behinderungen gegründet, die ihre Ideen und Vorschläge aktiv einbrachten. 

 

 

Folgende Veranstaltungen wurden angestrebt: 

1. Gemeinsam mit dem Veranstaltungsring wurde für März 2020 eine 

Theatervorführung des inklusiven Theaterensembles der „Tonne“ aus Reutlingen in 

der Stadthalle in Metzingen geplant. 

2. Ermstal-Marathon inklusiv:  

a. Beim Ermstal-Marathon, der jährlich Mitte Juli mit über 2000 Läuferinnen und 

Läufern stattfindet, sollte es erstmals eine Rolli-Strecke geben. Die Gespräche 

mit den Veranstaltern des Ermstal-Marathons waren hoffnungsvoll. Mit 

Natalie Henkel, die selbst Rollstuhlfahrerin ist, wurde eine geeignete Strecke 

ausgewählt. Die ersten Planungen liefen. 

b. Es wurde auch darüber nachgedacht, wie es Menschen mit kognitiver 

Einschränkung ermöglicht werden kann, bei den Laufgruppen, die zur 

Vorbereitung auf den Marathon angeboten werden, teilhaben zu können. Die 



Idee war, Laufpat*innen zu suchen, die Läufer*innen mit kognitiven 

Einschränkungen beim Training begleiten und unterstützen. 

3. „Lesung mit allen Sinnen“  

In Kooperation mit der Stadtbücherei sollte eine Lesung veranstaltet werden, bei der 

auch Menschen mit Sinnesbeeinträchtigungen auf ihre Kosten kommen. Die Lesung 

sollte deshalb mit Gebärdensprachdolmetscher*innen stattfinden. Bevorzugt sollte 

ein/e Autor/in mit Handicap angefragt werden. 

4. Hof-Fest bei einer örtlich ansässigen Metzgerei (statt Schönbeinstraßenfest) 

Ein Mitglied des Projektteams hat mit ihrem Ehemann eine Metzgerei in der 

Schönbeinstraße, wo normalerweise alle zwei Jahre ein Straßenfest stattfindet. 

Ursprünglich war geplant, dieses Straßenfest inklusiv zu planen. Im Jahr 2020 fiel 

jedoch aufgrund von umfassenden Bauarbeiten bei der Kreissparkasse das 

Straßenfest aus. Deshalb bot die Metzgerei an, ein „inklusives Hof-Fest“ in ihrem 

großen Innenhof zu organisieren. Da sollte dann auch eine inklusive Band spielen. 

Auch andere „inklusive Aktionen“ rund um das Hoffest waren angedacht.  

5. Basketball-Match von Rollibasketballern und einer bekannten Basketballmannschaft 

Das Projektteam-Mitglied Natalie Henkel hat sowohl zu einer Rollibasketball-

Mannschaft als auch zu den „Walter Tigers“ (bekannte Basketballmannschaft aus 

Tübingen) Kontakt und würde gerne das Event organisieren. 

6. "Essen im Dunkeln" in Kooperation mit örtlichen Restaurants und der MMT 

(Metzinger Marketing und Tourismusgesellschaft) 

Es wurde ein mobiles Service-Team, dessen Mitglieder blind sind und die im Dunkeln 

bedienen, angefragt. Sie sind bereit zu kommen, wenn dafür geeignete 

Räumlichkeiten (die man gut abdunkeln kann) mit einer integrierten Küche und ein 

Restaurant oder einen Catering-Service, die das Kochen übernehmen, gefunden 

werden. 

7. Konzert mit den Sign Singers und den Metsingers (Spätherbst) 

Die SignSingers sind ein Gebärdensprachchor aus Tübingen. Für den Herbst 2020 war 

ein gemeinsames Konzert zusammen mit den Metsingers (Liederkranz Metzingen) 

geplant. Der SignSingers-Chor sollte dabei die Lieder, die der Metsinger-Chor 

vorträgt, simultan in Gebärdensprache übersetzen. Die ChorleiterInnen waren bereits 

in Kontakt und stimmten sich mit dem Liedgut ab. 

8. Kinofilm „Menschsein“ oder Kinoreihe 

Der Film „Menschsein“ wurde im Jahr 2019 am 3. Dezember zum „Tag der Menschen 

mit Behinderungen“ in verschiedenen Kinofilmen gezeigt. Es ist ein interessanter 

Dokumentarfilm, der die Situation von Menschen mit Behinderungen in 

unterschiedlichen Ländern darstellt. Der Filmemacher Denis Klein kommt aus 

Tübingen. Das Redaktionsteam hat sich nach einer Anfrage gerne bereit erklärt, auch 

für eine Filmbesprechung nach Metzingen zu kommen. Außerdem wurde überlegt, in 

einer Kinoreihe unterhaltsame, originelle Filme mit SchauspielerInnen mit 

Behinderung zu zeigen. Der Kinobetreiber des Luna Filmtheaters in Metzingen war 



grundsätzlich interessiert, diese Veranstaltungen im Rahmen des Projekts mit zu 

organisieren. 

9. Ausstellung Barriere:Zone 

Es gibt eine Fotoausstellung, die Menschen mit Behinderungen in Krisengebieten und 

Flüchtlingslagern porträtiert. Diese sollte im Rahmen der Friedenswoche in 

Kooperation mit dem AK Frieden, dem AK Asyl und dem Eine-Welt-Laden gezeigt 

werden. Bezüglich des Ausstellungsorts wurde bei der Kirchengemeinde 

Martinskirche angefragt. 

10. Fotowettbewerb/-shooting 

In Kooperation mit den Stadtwerken Metzingen wurde ein Fotowettbewerb geplant. 

Die Teilnehmenden sollten unter dem Motto „Inklusion heißt für mich…“ Fotos 

einschicken. Mit den schönsten Bildern sollte ein Kalender für 2021 gestaltet werden. 

Der Erlös des Verkaufs der Fotokalender sollte an eine gemeinnützige, wohltätige 

Organisation gespendet werden, die Menschen mit Behinderungen unterstützt. Eine 

Auswahl der schönsten Bilder sollten außerdem in einer Ausstellung ausgestellt 

werden. Den Gewinner*innen des Wettbewerbs wurde als Preis ein Fotoshooting mit 

einer bekannten Fotografin in Aussicht gestellt. Die Stadtwerke haben sich bereit 

erklärt, die Kosten für das Fotoshooting zu übernehmen. 

11. Inklusive Stadtführungen 

In Metzingen werden Stadtführungen zu unterschiedlichen Themen und für 

unterschiedliche Zielgruppen angeboten. Es war geplant, Menschen, die eine 

Stadtführung für Menschen mit Behinderungen anbieten möchten (z.B. mit 

Gebärdensprache, in Leichter Sprache, für Blinde etc.), zu suchen und entsprechend 

auszubilden. Der Kontakt mit Herrn Bidlingmaier, der die Stadtführungen in 

Metzingen koordiniert, wurde aufgenommen. 

12. Konzerte, Kabarett,… 

Es war eine Großveranstaltung mit den beiden Kabarettisten Tan Caglar und Martin 

Fromme (beide mit Handicap) sowie dem Rapper Graf Fidi im November geplant. Der 

Rapper Graf Fidi hätte außerdem einen eintägigen Rap-Workshop für Jugendliche in 

Kooperation mit dem Metzinger Jugendhaus durchgeführt.  

Die Aufführungen der Musikschule Metzingen sind grundsätzlich auch für Menschen 

mit Behinderungen offen. Es wurde auch überlegt, in Kooperation mit der 

Musikschule ein Konzert mit einem Musiker mit Handicap zu organisieren. 

 

Mit einem eigens für das Aktionsjahr entwickelten Logo wurden Flyer und ein Roll-Up 

erstellt, um auf die Aktion aufmerksam zu machen und die Veranstaltungen zu 

bewerben. Bei einer Pressekonferenz am 6. Februar 2020 stellte das Team gemeinsam 

mit dem Oberbürgermeister Dr. Ulrich Fiedler, der die Schirmherrschaft für das Projekt 

übernahm, die geplanten Aktionen vor: 



  

 

  



Planungsänderungen aufgrund der Corona-Pandemie 

Im März 2020 wurde klar, dass aufgrund der sich ausbreitenden Corona-Pandemie viele 

geplanten Veranstaltungen nicht oder nicht in dieser Form durchgeführt werden 

konnten. Die Theatervorführung des inklusiven Theaterensembles der „Tonne“ aus 

Reutlingen in der Stadthalle in Metzingen konnte am 9. März noch wie geplant gezeigt 

werden. Leider sind nur wenige Besucher*innen gekommen, da die Infektionszahlen in 

Deutschland stiegen und bereits ein Lockdown angekündigt wurde. 

Bis auf die Ausstellung „Barriere:Zone“ und den Fotowettbewerb, die in der Planung noch 

etwas angepasst werden mussten, wurden alle anderen geplanten Veranstaltungen und 

Events abgesagt bzw. verschoben. 

Dafür haben wir uns coronakonforme Alternativveranstaltungen und –aktionen überlegt, 

um trotz widriger Umstände unserem Ziel, Menschen mit und ohne Behinderungen 

„Aktiv inklusiv“ zusammen zu bringen, näher zu bringen. 

 

1. Internet als Plattform zum Austausch 

Der Aufruf an die Menschen, die wegen des Lockdowns zu Hause bleiben mussten, kleine 

Videos, Geschichten aus dem Alltag mit Corona, Bilder etc. zu schicken, war erfolgreich. 

Auf der Homepage www.metzingen-inklusiv.de sowie auf der Facebook-Seite 

https://www.facebook.com/Aktiv-inklusiv-2020-Gemeinsam-das-Leben-gestalten-

110875923863574/, wurden sie unter der Überschrift „Unsere Antwort auf Corona“ 

veröffentlicht. Auch der bekannte Comedian Tan Caglar hat sich mit einer Videobotschaft 

nach Metzingen zu Wort gemeldet: 

https://www.facebook.com/110875923863574/videos/224165155663676/. 

 

2. Videoveranstaltungen „Aktiv inklusiv – Live und in Farbe“ 

Da die Menschen im Lockdown waren bzw. keine Aussicht auf größere Veranstaltungen 

bestand, hat sich das Projektteam Gedanken gemacht, welche Möglichkeiten es gibt, mit 

den Menschen in Kontakt zu kommen und Veranstaltungen „unter Corona-

Bedingungen“ zu organisieren. Dabei kam die Idee auf, monatliche Videoveranstaltungen 

über Zoom zu planen mit dem Titel „Aktiv inklusiv – Live und in Farbe“. Es sollten 

Veranstaltungen sein, die für alle Menschen attraktiv sind, aber besonders auch 

Menschen mit Behinderungen interessieren könnte. Dem Team war bewusst, dass die 

digitale Welt für viele Menschen mit Behinderungen mit Barrieren verbunden ist. 

Dennoch konnten mit diesen Veranstaltungen erstaunlich viele Menschen mit 

Behinderungen erreicht werden. Alle Zoom-Veranstaltungen wurden mit 

Gebärdensprache begleitet. 

Am 18. Juni konnten die Zuschauer*innen den Beauftragten der Belange von Menschen 

mit Behinderungen im Landkreis Reutlingen kennenlernen und einen interessanten 

http://www.metzingen-inklusiv.de/
https://www.facebook.com/Aktiv-inklusiv-2020-Gemeinsam-das-Leben-gestalten-110875923863574/
https://www.facebook.com/Aktiv-inklusiv-2020-Gemeinsam-das-Leben-gestalten-110875923863574/
https://www.facebook.com/110875923863574/videos/224165155663676/


Bericht über seine Reisen und die Herausforderungen, die damit verbunden sind, dass er 

im Rollstuhl sitzt, zu hören. https://www.facebook.com/events/291648235527030/ 

Bei der zweiten Zoom-Veranstaltung am 16. Juli gab es etwas zu Lachen: in der Show 

„Mit Mamfred Zickzack im Wohnzimmer“ brachte der Clown, Comedian, Theater- und 

Zirkusreferent die Zuschauer*innen mit Zauberei, Clownerie und Musik zum Lachen und 

animierte sie mit interaktiven Elementen, z.B. einer Anleitung zum Jonglieren zum 

Mitmachen. https://www.facebook.com/events/2617536911833866/ 

Hier ein paar Eindrücke von der Live-Show, die im Familienzentrum Pfleghofstraße 

aufgenommen wurde:  

 

Am 15. Oktober widmete sich die Zoom-Veranstaltung dem Thema „Inklusive 

Wohngemeinschaften – Eine Alternative?“. Kathrin Hettich und Christiane Strohecker 

vom Verein Wohnsinn e.V. berichteten über ihre Erfahrungen bei der Planung und 

Gründung einer inklusiven Wohngemeinschaft und gaben Tipps, wie ein solches 

Vorhaben gelingen kann. 

Am 12. November schließlich fand ein Zoom-Gespräch mit OB Dr. Ulrich Fiedler zum 

Thema „Inklusion und Barrierefreiheit“ statt. Fragen wie: Wie inklusiv und barrierefrei ist 

Metzingen eigentlich? Was sollte sich ändern? Welche Wünsche haben die Bürgerinnen 

und Bürger mit Behinderung und ihre Angehörigen an die Stadt? wurden im Gespräch 

mit der Inklusionsbeauftragten der Stadt Metzingen Ute Kern-Waidelich zur Sprache 

https://www.facebook.com/events/291648235527030/
https://www.facebook.com/events/2617536911833866/


gebracht. Die Zuschauer*innen hatten zudem die Möglichkeit, selbst Fragen zu stellen. 

Diese Veranstaltung wurde gut besucht.  

Die Veranstaltungsreihe war unterschiedlich gut besucht. Trotzdem wurde als Fazit 

gezogen, dass Zoom-Veranstaltungen eine gute Alternative zu Präsenzveranstaltungen 

sind und weiterhin stattfinden sollten. Die Inklusionsbeauftragte möchte so regelmäßig 

mit den Bürger*innen im Gespräch über ihre Fragen und Probleme bleiben und auch über 

ihre Arbeit berichten.  

 

3. Maskenaktion 

Als die Menschen wegen Corona aufgefordert wurden, Masken zu tragen, medizinische 

Masken aber nicht ausreichend vorhanden waren, mussten Stoffmasken besorgt werden, 

um in Läden und Geschäfte gehen zu können. Wir haben daraufhin Stoffmasken mit dem 

Logo „Aktiv inklusiv 2020“ bedrucken lassen und sie in verschiedenen Läden und 

öffentlichen Einrichtungen verteilt. Sie waren kostenlos aber mit der Aufforderung 

verbunden, ein Selfie mit der Stoffmaske zu machen sowie den 

Satz „Ich bin aktiv inklusiv, weil…“ zu vervollständigen und beides 

an uns zu schicken, damit das Bild und das Statement auf der 

Homepage www.metzingen-inklusiv.de sowie auf der 

Facebookseite https://www.facebook.com/Aktiv-inklusiv-2020-

Gemeinsam-das-Leben-gestalten-110875923863574 

veröffentlicht wird. 

Mit dieser Info, die überall auslag, wo die Masken zu finden 

waren, wurde auf die Aktion hingewiesen:  

http://www.metzingen-inklusiv.de/
https://www.facebook.com/Aktiv-inklusiv-2020-Gemeinsam-das-Leben-gestalten-110875923863574
https://www.facebook.com/Aktiv-inklusiv-2020-Gemeinsam-das-Leben-gestalten-110875923863574


Daraufhin wurden immer wieder Menschen in Metzingen gesehen, die diese Maske 

trugen. Das gab auch Anlass zu Gesprächen. Auch die Mitarbeiter*innen der 

Stadtverwaltung trugen diese Masken und unterstützen damit unsere Aktion. Einige 

Maskenträger*innen folgten der Aufforderung, ein Selfie mit der Maske zu machen und 

ihr Statement zu veröffentlichen. Hier ein paar Beispiele: 

 

"Ich bin aktiv inklusiv, weil ALLE Menschen gleich wertvoll sind und 

jeder und jede eine individuelle Begabung hat, die eine 

Bereicherung für die Gesellschaft sind." 

 

 

 

 

„Ich bin aktiv inklusiv, weil es bereichert.“ 

 

 

 

„Ich bin aktiv inklusiv in meinem Betrieb als Schwerbehinderten 

Vertretung!“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Wir sind aktiv inklusiv, weil Frieden nur funktioniert, wenn niemand ausgegrenzt wird! 

AK Frieden Metzingen 

  



4. Fotowettbewerb, Fotokalender und –ausstellung 

Der Fotowettbewerb in Kooperation mit den Stadtwerken Metzingen wurde im August 

2021 ausgeschrieben. Bis Mitte Oktober konnten Fotos eingesandt werden. Es kamen 

einige sehr schöne Fotos an, die gut für einen Kalender geeignet waren. Die vier 

schönsten Fotos wurden schließlich durch eine Jury bestehend aus Oberbürgermeister 

Dr. Ulrich Fiedler, dem Beauftragten für die Belange von Menschen mit Behinderungen 

im Landkreis Reutlingen, Tobias Riedel, der Fotografin Conny Wenk und der Beauftragten 

für Bürgerengagement der Stadt Metzingen, Sabine Jäger-Renner, ausgewählt. Diese 

gewannen ein Fotoshooting bei der Fotografin Conny Wenk, die durch ihre Fotos von 

Menschen mit Down Syndrom bekannt geworden ist. Das Fotoshooting wird von den 

Stadtwerken Metzingen finanziert.  

Aufgrund der gestiegenen Corona-Fallzahlen und des erneuten Lockdowns vor 

Weihnachten machten wir uns Gedanken, wie wir die Fotos ausstellen könnten, ohne 

dass dafür geschlossene Räume aufgesucht werden mussten. Wir haben schließlich bei 

Einzelhändler*innen und öffentlichen Einrichtungen der Stadt gefragt, ob sie ihre 

Schaufenster als Ausstellungsort zur Verfügung stellen könnten. Die Resonanz war groß. 

Wir konnten schließlich alle eingesandten Fotos mit den dazugehörigen Statements in 

insgesamt 14 Schaufenstern ausstellen. So konnten Menschen während des 

Einkaufsbummels gleichzeitig auch noch etwas über Inklusion erfahren. 

Mit diesem Flyer wurde auf die Ausstellung aufmerksam gemacht: 

 

 

     

 

 

  



Hier ein paar Beispiele von Plakaten, die ausgestellt wurden: 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Fotokalender konnte an verschiedenen Verkaufsstellen (z.B. dem Tourismusbüro) 

erworben werden oder direkt bei der Inklusionsbeauftragten bestellt werden. So kamen 

insgesamt 869,00 € zusammen. Dieses Geld wird der Hilfsorganisation „Handicap 

international e.V.“ gespendet, die die Ausstellung barriere:zonen (s. Punkt 5) zur 



Verfügung gestellt haben und sich für Menschen mit Behinderungen in Krisen- und 

Kriegsgebieten engagieren. 

 

5. Ausstellung barriere:zonen  

 

Gemeinsam mit dem Arbeitskreis Frieden, der einmal im Jahr Veranstaltungen im 

Rahmen der Friedenswochen organisiert, wurde die Ausstellung barriere:zonen geplant. 

Diese eindrückliche Fotoausstellung portraitiert Menschen mit Behinderungen in Krisen- 

und Kriegsgebieten. Die Evangelische Kirchengemeinde Martinskirche hat uns den 

Chorraum der Kirche zur Verfügung gestellt. Die Kirche ist tagsüber geöffnet, so dass die 

Ausstellung durchgehend besucht werden konnte.  

 



Am Sonntag, den 25. Oktober, kam der Fotograf Till Mayer, der die Bilder der Ausstellung 

fotografiert hat, zu einem Einführungsvortrag nach Metzingen. Er berichtete von den 

einzelnen Schicksalen der Menschen mit Behinderungen, die er vor Ort besucht hatte. Es 

war ein sehr bewegender aber auch ermutigender Vortrag. 

 

 

6. Weitergehende Planungen 

Da der Ermstalmarathon im Jahr 2020 nicht stattfinden konnte, wir aber hofften, dass 

wir beim Ermstalmarathon 2021 doch noch unsere Rollistrecke verwirklichen könnten, 

haben wir im November 2020 für dieses Event den Antrag gestellt, den Projektzeitraum 

bis Mitte 2021 zu verlängern. Leider wurde der Ermstalmarathon 2021 erneut abgesagt, 

so dass wir die Mittel leider nicht nutzen konnten. 

 

7. Fazit 

Auch wenn wir aufgrund der Corona-Pandemie so vieles nicht umsetzen konnten, was 

wir ursprünglich geplant hatten, hatten wir doch die Möglichkeit, „aktiv inklusiv“ zu sein 

und gemeinsam mit Initiativen, Vereinen und Organisationen einzelne 

„coronakonforme“ Aktionen zu planen und durchzuführen. Viele der Ideen, die wir 

verwirklichen wollten, liegen in der Schublade und werden sicher, sobald es die 

pandemische Lage erlaubt, nachgeholt. Die Kontakte und Beziehungen, die wir in der 

Planungsphase geknüpft haben, bieten eine gute Grundlage für zukünftige Planungen. 

Und unser Projektteam, das aus Mitgliedern mit und ohne Behinderungen bestand, hat 

so gut zusammengearbeitet, dass es sich sicher schnell wieder für neue Aktionen 

motivieren und aktivieren lässt. Wir werden auch in Zukunft in Metzingen „Aktiv 

inklusiv“ sein und „Gemeinsam das Leben gestalten“! 


